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,,Feminismus ist nicht langweilig!"
Das Gender-Zentrum feierte mit einer Podiumsdiskussion sein zehnjähriges Bestehen

,,Altfeministinnen können viel
von den Alphamädchen lernenl"
Das behauptete die Gießener

Politikwissenschaf tlerln Barbara

Holland.Cunz während einer
Podiumsdiskussion zu Stand

und Perspektiven der Frauenbe-

wegung, mit der das Marburger
Zentrum für Gender Studies

und feminlstische Zukunf tsfor-
schung die Feierlichkelten zu
seinem 10-jährigen Jubiläum
beschloss.

,,Alphamädchen", das sind
drei junge Frauen, die ein
gleichnamiges Buch veröffent-
licht und den beliebten Blog

,,Mädchenmannschaft" ins Le-

ben gerufen haben. Ihre Arbeit
hat im Feuilleton wie in der

Geschlechterforschung für Auf-
sehen gesorgt: Entsteht hier
eine neue, lustbetonte junge

Frauenbewegung? Oder fa11en

die wichtigsten Gerechtig-
keitsanliegen der Individuali

sierung und dem Hedonismus
zum Opfer? Holland-Cunz
p1ädierte für eine Aneignung
der prägnantesten Merkmale:
,Wut, Attraktivität, Spaß, Sinn
lichkeit." Ohne diese Attribute
sei Feminismus vor al1em eins:

langweillg.

Auch ihre Berliner Kollegin
Ina Kerner stellte fest: ,,Reine
Bestandssicherung ist unkreatlv."
Einig waren sich alle Disku-
tantinnen darin, dass der zu
sichernde Bestand nach Jahr-
zehnten der Frauenbewegung
beachtlich ist: Gleichstellungs-
politisch wurde viel erreicht,
und nicht nur an der Marburger
Universität lst die Geschlechter-
forschung der ,,Gender Studies"

eine anerkannte Größe.

Angesichts offener Anliegen
der institutlonellen Gleich-
stellung mahnte Zentrumsdi-
rektorin Susanne Maurer elne

,,selbsrkritische Kultur der Über-
lieferung" an, die Spaltungen
zwlschen den Generationen
und nach Tätigkeitsfeldern zu
überwinden helfe - auch das sei

,,al1es andere als langweilig".
>> Stefan Schoppengerd

Frauenbewegung und Emanzipation

Ist die zvieite Frauenbewe-
gung a1s soziale Bewegung
durch Instltutionalisierung
und Verwissenschaf tlichung
an ihr Ende gelangt? Sind
junge, karriere- und erfolgs-

olientierte,,Alphamädchen"
die Erbinnen? Eignet sich der

Begtiff der Emanzipation noch
a1s Bezugspunkt Iür feminis-
tisches Denken und femini
stische Politik?

Diese Fragen diskutierte

Angela McRobble in ihrem
Festvortrag an1ässlich des

10-jährigen Bestehens des

,,Zenttums für Gender Studies

und feministische Zukunfts-
forschung" der Philipps-Uni-
versität. In diesem Rahmen
fand außerdem eine Tagung
statt, die sich dem Zusammen-
spiel von Veränderungen in'
den Geschlechterverhältnissen
und in Emanzipationsvorstel-
lungen widmete.
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Rechts-Beratung

Das Land Heis.en t<iraert diä 1,

Einrichtung einer Koordinie-
run gsstelle am Marburger
Fachbereich Eiziehun gswis-

senschaften, die päda gogische

Aktivitäten der Initiative
,,Befätüngsnetzwerk Hessehi' -;
gegen Rechtsextremismus
steuert, auswertet und doku-

. menliert.
Um Konflikte mit rechts-

extremistischem Hintergrund
a n gemessen bewältigen zu
können, bietet daS Netzwerk
eine schnelle und fundierte
Beratungshilfe än. Zu den

Au fgaben der Koordinie-
rungsstelle gehört es unter
anderem, eine Ditenbant<
zu betreiben, auf die zur
Unterstützung der Beratung
zurückgegri f fen weiden
kann. Die Projektleirung liegt
bei dem Marburger Ei,..ie-

hungswissenschaftler Benno


